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Geleitwort

tiebe schhLer, €Lterw, t \ttarbeLter 
^wd. 

Lehrer,

wLe dew wteLstew vow euch/lhu..ew bek awwt Lst, gehew zvtwt e wde dLesew

sch,iilahres vLer KoLLegew, dLe kber =o)ahre 
Lawg aw Ntq Lä(tg warew. eLwer

davow bLw Lch, der seLt eLwLger zeLt dLe Ntq-NotLzew zusaweweewsteLLt. Da hALt

wtaw waturLLch R-eshwLee, schavLt sLch woch wLaL uwL wwd vergLeLcht auch: WLe

war Scht le voy 3o)ahyew - war sLe besser oder schLechter? vvw es gLeLch zw

sagew,wedey das eLwe woch d.as awderetrLfftzw; sLewar w Y awd'ers.

Der Awfwawd Lwsqesan*t Lst gr'Äer gewordew, eLterw steLLewz.r. hohe

Forderwwgew aw dLe schuLe, laoLLegew fi:LhLew sLch vwLLwwter überfordert,

s ch i,tLer stwd eLwer ewo ywLew etLznb er{Lv&wwg a vs ges etzt, dLe o\ elztLv

beLasLewd fü,r sLe Lst. qwler dLeseweedLwgv"wgew ewtstehtDrvtclz, der aLLew

ztLse2t.

es gLbt awchposLtLve settew: 'vrawches Lst ,,durchsLohtLger' uwd geveohter

gewordew, eLterwwerdewLw dLe schuLorgawLsaLLowverstärlzt ntLl eLwbezogew,

dLe schütLer habewheutzutage sLcher eLwew gr'tl>erew FlorLzowt aLs fräher (der

ste aLLerdLwgs wLchl zwLwgewd vwü"wdLger vwacht).

rtach wLe vor bLwLch d,er MeLwvtwg, dass es w*r eLwe nögLLchtzeLt gLbt ,gute

schwLe zu wtachew' - ttwd d,Le LLegt ausschLtd>tLctt aw dew Mewschew, dLe

daraw beteLLLgt sLwd, awgefawgew beL dew eeLw.gr,twgs4rüftew bLs hLw zuwt

schwLLeLter. KoLLegew ntässew vwögLLchst ohnz Druc?. arbeLtew, vwotLvLert seLw,

vwewschLLche wäywLe besLtzew, aber awch l<owseqwewz. eLterw wLü"ssew

veytratLewsvoLL n,,Lt d,er schtLe z*EawtwtewarbeLtew wwd' Lhrew KLwderw das

gebew, w as d,er 
^wterrLcht 

weLtgehewd wLcht LeLstew k aww: Zuwewd,uwg,

Awsyorw vtwd etgeLw. ».aylw soLLtew aLLe avbeLtew. ZLeL der Nlq-NotLzew Lst es

uwter Awderewt, zwzeLgew, was sLch Lw dLesewBereLchewLw der schuLetut,

d,eww d,Le l<.aww wwd darf wtcht wv.r ALLI vtwterrLcht bestehew, sowderw Avts

Atzttowew, sozLaLewt Luwew vtwd vertrauewsvoLLewL MLteLwawder. Awf dew

foLgewdew seLtew mehr d.avow ...

tw dLesewt sLwwewvLwsche Lch aLLew s7a1> beL*, Lesew, erhoLsavwe FeYLew wwd,

eLwew ewgagLeylew Stayt Lw das wächste schu\ahv.

Heuvvo HerbsL



PERSONALIA

Abgänge:

Nach über 3 Jahrzehnten Schule verabschieden wir zum Schujahresende:
Herrn Benz, Herrn Ellner, Herrn Herbst und Herrn Rösl aus dem aktiven Schulddienst und
wünschen lhnen alles Gute für lhren wohlverdienten (Un)Ruhestand.

Frau Mölle verlässt die Schule für einen mehrjährigen Auslandsaufenthalt.

Unsere Referendarin Frau Kaldune hat ihre Ausbildung bei uns erfolgreich beendet und
wird ab dem kommenden Schuljahr in Sachsen ihren Dienst antreten.

Zugänge:

Seit dem 01.02. absolviert Herr Stalljann den letzten Teil seiner Ausbildung zum

Mathematik-Physik Lehrer bei uns.

Aktivitäten im vergangenen Schulhalbjahr
Faschingsfeier
Wie in jedem Jahr fand auch in diesem Februar
die Faschingsfeier statt.
Trotz anfänglicher Sorgen um die Organisation
und Ausführung von Schülern der Klasse 10 kam
es dennoch zu einem tollen Zusammentreffen
mit viel Spaß der Fünft- und Sechstklässer - die
zwei Stunden gingen mit Spielen wie im Flug

vorbei und für die richtige Verpflegung war auch

Sesorgt. Auch wenn es in diesem Jahr nicht zur
Wahl des besten Kostüms gekommen ist, waren
doch viele kreative und witzige Verkleidungen zu
sehen.

Theresa B. (Für die SV)



Für die einige Kinder der Theater- und Radio AG begann das neue Schulhalbjahr mit
einem ganz spannenden Nachmittag. Wir durften für ein Vorzeigeprojekt des Landes

Niedersachsen tätig werden. Das hieß konkret, wir stellten mit den vorgegebänen

Texten die Nominierten für den Preis des lnnovationsnetzwerkes Niedersachsen 2015

vor und auch unsere Schule. Also Werbung für beide Seiten. Weiterführende
lnformationen dazu findet lhr und auch eure Eltern unter:

http://www.innovationsnetzwerk-niedersachsen.de/

Dort findet lhr unsere Videos. Wir freuen uns auf Eure/lhre Nachfragen dazu.

Frau Peinemann

Kooperation mit dem Staatstheater Braunschweig

Theaterbesuch

Die Klassen 5 und 6 waren am 13.01.2016 im Braunschweiger Theater. Wir haben uns das

Stück,,35 Kilo Hoffnung" angeschaut.

In dem Stück ging es um eine Jungen names David, der mit seinem Großvater gern Dinge

erfindet, aber in der Schule sehr schlecht ist; als seine Eltern ihn dann auch noch in ein

lnternat schicken wollten, geht es nicht mehr schlimmer. Dann sah er das lnternat, in das er
dann unbedingt hin wollte, als er dann angenommen wurde, war alles wieder gut. Doch als

er im lnternat die Nachricht bekam, dass sein Großvater schwer krank ist, wollte er sofort zu

ihm ... Am Ende wurde aber alles wieder gut.

Das Stück wurde von Anna Gavalda verfasst.

Lena M.

Uber unssrc Ylqsmäw," - &ffi

ln der Theater-AG sind wir 16 Schüler.

Es ist eine bunte Mischung aus Schülern der 5., 5., 7., 9. und 10. Klasse. Wir sind 5 Jungen

und 11 Mädchen.

Unsere AG findet immer montags in der Zeit von 1.5:15 Uhr bis 16:00 Uhr statt und dies

unter der Leitung von Frau Peinemann.



Zur Weihnachtszeit haben wir ein kleines Theaterstück einstudiert und auch aufgeführt. Es

war,,Der Wirt aus Bethlehem"

Wir beschäftigen uns aber nicht nur mit Theaterstücken, sondern auch mit Einzel- und

Zweiervorführungen. Wie zum Bespiel am,,Bunten Abend", da waren es Sketche und

Gedichte.

Wenn Frau Peinemann mal nicht da ist, übernehmen die,,Großen" die Leitung. Dann

machen wir meistens lmprovisationsübungen, in denen wir Rollen/Charaktere ohne

vorgefertigte Texte bekommen und uns den Rest dazu ausdenken müssen.

ä-wmehrges §ma«mäprmk§sks.xm K§msse W

Wie jede 9. Klasse hat auch unsere Klasse dieses Jahr ein zweiwöchiges Sozialpraktikum

absolviert.

Hauptschwerpunkt ist hierbei die Arbeit in Berufen, bei welchen die Beschäftigung mit
gehandicapten Menschen im Vordergrund steht.

Dennoch geht es weniger um die Hilfe bei derAuswahl späterer Berufe, wie es bei dem

Betriebspraktikum der Fall ist, als vielmehr eher darum zu lernen, mit gehandikapten

Menschen umzugehen.

Damit ist nicht nur die Arbeit mit körperlich oder geistig Beeinträchtigten gemeint, sondern

auch die mit Kranken, Alten oder sozial Gehandikapten.

Zu den meist gewählten Einrichtungen zählten hierbei, zumindest in unserer Klasse,

Kindergärten mit lnklusionsgruppen und Krankenhäuser, aber auch Schulen für Kinder mit
Beeinträchtigungen, wie die Partnerschule des NlGs, die Schule am Harly, sowie andere



soziale Einrichtungen wie die Tafel und die Werkhöfe Goslar. Normalerweise werden aber
auch mehr Altersheim oder Pflegedienste in Anspruch genommen.

Viele haben bei diesem Praktikum gemerkt, wie manche Personen sich schon über
Kleinigkeiten freuen und für wie selbstverständlich die meisten ihr,,normales" Leben halten.

Natürlich hat man hierbei als Schüler nicht nur den Spaß daran, keine Schule zu haben,

sondern auch gewisse Pflichten. Dazu gehörten neben den teilweise längeren Arbeitszeiten
auch die Verantwortung, welche man in vielen Berufen zu tragen hat und von welcher viele
sehr überrascht waren, dass sie schon eine so hohe tragen mussten.

Außerdem kann man bei einem Praktikum nicht, wie im Unterricht, einfach mal nicht

aufpassen oder sich nicht beteiligen, was viele als sehr anstrengend empfinden.

Von dem Sozialpraktikum kommen die Schüler natürlich mit neuen Erfahrungen und neuem

Wissen wieder in die Schule.

Die meisten lernen, mit gehandikapten Menschen umzugehen, auf die Handicaps

einzugehen und Verantwortung zu übernehmen. Meist trifft man aufsehr freundliche
Menschen, welche einem helfen, das Beste aus dieserZeit zu machen. Auch sieht man bei

einem Sozialpraktikum die Vielfalt an Dingen, welche ein Beruf in einem solchen Bereich mit
sich bringt, ob im Guten oder im Schlechten.

Zu den schlechten Dingen zahlen einige Erfahri.rngen, die natürlich in jedem Berufsind,
neben den relativ normalen, aber trotzdem unschönen Sachen in einem Kindergarten oder
Altersheim, in welchen die Menschen es z. B. oft nicht mehr rechtzeitig zur Toilette schaffen,
dazu zählen auch die Unwilligkeit, Gemeinheit und Lustlosigkeit einiger Mitarbeiter, welche

ihrer Gereiztheit zum Beispiel durch nicht so nette Kommentare Luft machen.

Auch hat man in einigen Berufen natürlich mit einigen traurigen Schicksalen zu tun und muss

im Rahmen dieses Praktikums lernen, sich mit solchen Thematiken, welche einem bisher
noch weit weg erschienen, auseinander zu setzen.

Allerdings ist das Sozialpraktikum natürlich auch dazu da, in gewissen Dingen reifer zu

werden und solche Erfahrungen lassen sich auch nicht vermeiden, gerade da sie ein

wichtiger Schritt im Leben sind.

Trotz dieser einigen negativen Erfahrungen, die auch nicht alle hatten, sind sich so gut wie

alle einig: Ein Sozialpraktikum ist eine unvergessliche Erfahrung, die niemand missen sollte,
egal, ob er nun später auch mit Gehandicapten arbeiten möchte oder nicht.

Stine Gerlach



Die Klassen 10 beschäftigten sich in diesem schulhalbjahr mit sATtREN und hier
nun ein paar Texte dazu:



Berichte der Klasse 8 über die Müll-Sammel-Aktion vom 27.04.201.6

Die Sonne schien blutrot vom Himmel.
Die Umweltkatastrophe lag mittlerweile
schon L0 Wochen zurück. Der Unfall
ereignete sich hier ... hier in Bad

Harzburg...
Als die Müllverbrennungsanlage
explodierte und die ganze Stadt von
einer giftigen Gaswolke überdeckt
wurde, waren schon erste Bereiche

evakuiert. Wo man auch hinsah ... alles

voller Müll. Nur ein paar kleine-von der
Stadt sonderbeauft ragte Gruppen
probieren dem Einhalt zu gebieten...

unter anderem die achte Klasse des

Niedersächsischen lnternats-
Gymnasiums. Mit Atemmaske und

modernster Ausrüstung wagten sie sich

in das verseuchte Gebiet. Um die Furcht

aufAbstand zu halten, sangen sie in der
einsamen Stille Mut erfüllte Lieder. Sich

der Gefahr bewusst nährten sie sich dem

Gift müll. Mit technischen Greifarmen
verlagerte die kleine Gruppe den Müll in

eine hermetisch abgeriegelten Behälter,

dessen Transport sich Herr Herbst

annahm. Schnell lief die Gruppe zurück
zum Stützpunkt um den verseuchten
Abfall zu sichern. Wie lange wird dieser
katastrophale Zustand noch anhalten?!
(Noah)

We don't need no Müll
Müll sammeln, toll. lch kann mir nicht
Besseres vorstellen. Kaum etwas ist

interessanter, wie ich finde. Das haben wir
daher auch am27.04.2O16 gemacht. Wir,
die Klasse 8 von der wunderbaren öko-
natur-freakigen Schule. Wir gingen an

einem ruinenartigen Haus vorbei, uns war
klar was hier passiert sein musste -
Trumps Frisur hat das Haus geschliffen.
Herr Herbst erfüllte die Rolle des heiligen
Sackträgers. Während einige diese
Aufgabe ehrenvoll und tapfer erledigten,
kümmerten sich andere wiederum um die
musikalische Begleitung. Ritter und Barden

hatten dasselbe Ziel - die Rettung der
wunderschönen Prinzessinnen, namens

Bäume. Wir gingen auf einem
verwunschenen Pfad, der uns viele
Abenteuer bot, ein undefinierbares Objekt
versperrte uns den Eingang zum Pfad und

schon bald entbrannte eine Epidemie des

,,Sammelfiebers". Die Ritter bekämpften
sich bis auf den Tod, um möglichst viel

Müll zu sammeln. Sie begaben sich

selbstlos vom Pfad ab und betraten den
mystischen Wald, der nur so vor Gefahren

wimmelte. Eine der Augenzeuginnen ist

noch immer überzeugt, dass sie ein
elegantes, regenbogenfarbenes Einhorn

entdeckt hatte, wenn auch nur für den

Bruchteil einer Sekunde. Als sie davon

berichtete, wurde ihr unterstellt im
Einfluss von Drogen zu sein, um genau zu

sein einen Magic Mushroom gegessen

hätte. Rechts von uns befand sich ein
Wurmloch zu einer anderen Galaxie, von
der Schlagermusik kam, genauer
genommen von Helene Fischer. Scheinbar

hatte uns jemand in eine Falle gelockt, klug
wie wir waren, drehten wir uns um und
gingen schnellstmöglich wieder zu unserer
wunderbaren öko-natur-freakigen Schule.

Ein Erlebnis, was wir so schnell nicht mehr
vergessen werden. Nein ohne Witz, wir
hatten mehr Albträume davon als von der
Mathe-Arbeit. (celina, Nicole, Blossom)



DAS NIG auf REISEN:

Klassenausflüge und Kursfahrten

Exkursion nach Goslar! (Klasse 6)

ln den letzten Wochen haben wir uns im Deutsch- und Geschichtsunterricht unter anderem
auch mit dem Judentum beschäftigt. um weitere Einblicke in das Leben und das schicksal
der Juden zu bekommen, haben wir an einer stadtführung in Goslar teilgenommen: auf den
Spuren jüdischer Bewohnerl

Unser Begleiter führte uns an frühere Wohnorte, Häuser und plätze, die heute auf den
ersten Blick nicht unbedingt mit jüdischen Mitbewohnern in Zusammenhang gebracht
werden. lnteressa nt wa r a uch der a lte jüdische Fried hol ta uchten d ort a uf den G rabstein en
doch die Namen auf, die uns beim Stadtrundgang genannt worden waren.

Besonders beeindruckend fanden wir die Schilderung der Auswirkungen der
Reichsprogromnacht auf die Juden in Goslar. Die einzelnen Schicksale führten uns einmal
mehr die schrecklichen Ereignisse der damaligen Zeit vor Augen!

Zum Abschluss der Exkursion, bevor wir wieder mit dem Zug nach Bad Harzburg fuhren,
nutztenwirdasschöneWetterum unsinderSonnemitallerlei Leckereienzuverwöhnenl

Frau Wurzbacher / Herr Kreßmann

Kanutour der Klasse 7

Viel Glück hatte die Klasse 7 mit dem Wetter bei ihrer Kanutour auf der Oker von
Wolfenbüttel nach Braunschweig. Beim Start in Wolfenbüttel musste zunächst unter einer
Brücke ein heftiger Regen abgewartet werden, doch dann konnte es wie erhofft losgehen
und in Braunschweig schien sogar die Sonne.



Nach anfänglichen Schwierigkeiten beim wackeligen Einstieg in die Boote, mit der
Koordination untereinander und mit dem Lenken der Kanadier-Boote wurden die 4-er Teams
der Boote zunehmend sicherer und meisterten den 12 km langen weg mitviel Freude.
Neben dem spaß an der ungewohnten Fortbewegungsart war die mehrstündige Bootsfahrt
auch ein gutes Lehrstück für das Miteinander in der Klasse. Alle waren sich am Ende einig:
Eine solche Aktion darf wiederholt werden. Herr Weber

Schwedenfahrt der Kursstuf'e 11 2016
Hat Spaß gemacht!

Am sonntag, den 29. Mai 2016, begannen wir bereits am frühen Morgen unsere Fahrt in

Richtung schweden. Nach langer Planung und einigen ungereimtheiten bezüglich des

Programmes war es nun endlich so weit. Die stimmung ließ sich als - sagen wir mal -

euphorisch beschreiben. Vor uns lagen vier Stunden Busfahrt und eine anschließende

Fährüberfahrt nach Göteborg. Die Überfahrt stellte bereits eines der Highlights unseres

Schwedenprogrammes da. Einige Schüler entschlossen sich die Zeit auf der Fähre kreativ zu

gestalten, andere schienen aufgrund seekrankheitsähnlicher symptome eher betrübt und

a ntriebslos.

Als wir bei strahlendem sonnenschein am nächsten Morgen in Göteborg anlegten, folgte

sogleich eine Stadtführung bzw. eine Stadtrundfahrt mit unserem Bus. lm Anschluss bezogen

wir unser Hotel (naja eher Jugendherberge) direkt im stadtzentrum Göteborgs. was wir

anschließend am Nachmittag taten, wurde den Schülern selbst überlassen. lch zum Beispiel

habe mich verlaufen :P. Die folgende Nacht war dann - trotz der um 23.30 uhr bestehenden



Bettruhe - relativ kurz..., auch da wir bereits früh am nächsten Tag in Richtung Ahus an die

Ostküste Schwedens fuhren. Die Zeit in Göteborg war meiner Meinung nach ein voller Erfolg.

Auf der Fahrt machten wir noch einen kurzen Stopp in einem Elch-Park in Smäland, wo wir

die Möglichkeit hatten, Elche hautnah zu erleben und im Anschluss auch zu probieren (Elch-

Hotdog ist sehr zu empfehlen). Am Abend kamen wir schließlich in Ahus an und konnten dort

direkt unsere Unterkunft beziehen. Wir wohnten sehr komfortabel in Vierergruppen in den

sogenannten Tipis. Nach dem Abendessen entschlossen sich einige Schüler noch ein wenig

Zeit an dem angrenzenden Strand zu verbringen. Natürlich hielten wir uns an das

Badeverbot und gingen nur,,knietief" ins Wasser. Den folgenden Tag verbrachten wir damit

einerseits das sogenannte schwedische Stonehenge anzugucken und außerdem noch nach

Ystad zu fahren. Dort hatten wir die Gelegenheit selbständig die Stadt zu erkunden. Den

Abend brachten wir anschließend wieder in unserer Unterkunft bzw. am Strand zu. Einige

renitente Schüler entschieden außerdem auch des Nachts noch ein kurzes Bad in der Ostsee

zu tätigen.

Am letzten Tag vor unserer Rückreise wollten wir ursprünglich eine Fahrradtour machen,

dies war jedoch aufgrund sicherheitstechnischer Bedenken nicht möglich. Daher

unternahmen wir eine Wanderung durch ein in der Nähe liegendes Naturschutzgebiet.

Meiner Meinung nach eine fast gute Alternative. Unseren letzten Abend verbrachten wir

neben dem Packen unserer Sachen auch damit ein Lagerfeuer zu entfachen und

Marsmallows zu grillen. Die L2stündige Fahrt nach Deutschland am nächsten Tag verlief -
wenn man von den zeitlich unpassenden Toilettengängen einiger Mitschüler absah - relativ

problemlos. Freitagabend waren wir schließlich - nach einer sehr ausgefüllt und

abwechslungsreichen Kursfahrt - wieder in Bad Harzburg.

Besonderer Dank gebührt - im Namen der Kursstufe LL - an dieser Sielle nochmals den

mitfahrenden Lehren. Heirn Hoffmann, der sehr bemüht war die Schwedisch-Kenntnisse der

Schüler zu verbessern, Herrn Kirchner, der durch seine kommunikative und humorvolle Art

sehr zu einem gelungenen Kursklima beigetragen hat und natürlich Herrn Wulfes, der mir 7

Kronen geschenkt hat.

Simon Z.



Die vom 29.05.20t6

bis zum 04.05.2015

verlaufende

Kursfahrt nach Prag

wurde mit 16

Schülern und den

betreuenden Lehrern

Frau Mölle und Herr

Söder angetreten.

Diese Kursfahrt

befasste sich mit

vielen interessanten

Sehen swü rdigkeiten

Prags, wie der

Untergrundstadt von

Prag. Außerdem

wurde viel auf das

Thema 2. Weltkrieg

eingegangen, so

besuchten wir zum

Beispiel die

Gedenkstätte des im

2, Weltkrieg zerstörten Dorfes Lidice. Alles in allem wurde diese Kursfahrt als interessant,

witzig und positiv empfunden.

Manuel U., Maiko K., Richard 5.

Wir berichten auch regelmäßig auf unserer Homepage von unseren

Aktivitäten. Ebenso findet man dort noch weitere Fotos:

www.nig-online.de
Die Schule beginnt nach den Sommerferien wieder

am Donnerstag, dem 04.08.20LG um 08:15 Uhr.

Wir wünschen allen erholsame Sommerferien.
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